
Gewinne für
Dich und Deine
Mannschaft* eine
dreitägige Reise
nach Freiburg
Schaue Fußball, trainiere Fußball, erhole Dich
vom Fußball und genieße den Europa Park.
Sag uns mit einem Wort oder kurzem Satz:
„Warum sind für Dich Umweltschutz
und mehr Nachhaltigkeit wichtig.“

Mitmachen unter merkurcup.com/umweltpreis
oder sende eine WhatsApp mit

#Umweltpreis an 0155 1029 4723

Teilnahmeberechtigt sind alle E-Juniorenkicker 2025 im Merkurland, deren Mannschaft zum
31. Merkur CUP 2025 angemeldet sind/waren, Trainer, Betreuer, Eltern, Geschwister, Opas und Omas.
Die Gewinnerziehung erfolgt am 20. Juli 2025 im Rahmen des großen Merkur CUP Finales
im uhlsportPARK bei der SpVgg Unterhaching. Unter allen Teilnehmenden ziehen wir als Zusatz-
belohnung ein persönliches Taschengeld in Höhe von 150 Euro für die Mannschaftsreise.
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Lewandowskispieltnicht
mehrfürPolen

Warschau – Robert Lewandow-
ski (36)hat sichabgewandtund
geht. Das Bild, das der polni-
sche Stürmerstar zu seiner ex-
plosiven Rücktrittserklärung
aus der Nationalmannschaft
insNetz stellte,hatSymbolcha-
rakter–sollabernochnichtdas
Ende sein. „RL9“ sucht die
Machtprobe mit Michal Pro-
bierz, will den Coach aus dem
Amtdrängenundplantdanach
die triumphale Rückkehr. „In
Anbetracht der Umstände und
des Vertrauensverlusts in den
Trainer habe ich beschlossen,
nicht mehr für die polnische
Nationalmannschaft zu spie-
len, solange er das Sagen hat“,
verkündete „Lewy“ auf Insta-
gram. ProbierzhatteseinemKa-
pitän am Telefon mitgeteilt,
dass er das Spielführer-Amt an
Piotr Zielinski von Inter Mai-
land übertragen werde. Es war
wohl auch eine Reaktion auf
Lewandowskis Entscheidung,
aufdieLänderspielegegenMol-
dau (2:0) und am Dienstag in
der WM-Quali in Finnland we-
gen „mentaler Müdigkeit“ zu
verzichten. sid

Tuchelkritisiert
englischeKörpersprache

Barcelona – Trainer Thomas
Tuchel hat nach Englands 1:0
gegenAndorra nichtmit Kritik
an seiner Mannschaft gespart.
„Ich denke, uns fehlten die
Ernsthaftigkeit und die Dring-
lichkeit, die ineinemWM-Qua-
lifikationsspielnötigsind“, sag-
te der 51-Jährige. Bayern-Stür-
merHarryKanehattedieThree
Lions gegen den 173. der Welt-
ranglistemit seinemTor inBar-
celona vor einer Blamage be-
wahrt. „Ich denke, wir haben
mit dem Feuer gespielt“, sagte
Tuchel: „Mir gefiel die Einstel-
lung am Ende nicht. Mir gefiel
die Körpersprache nicht. Es
war nicht das, was der Anlass
brauchte.“ Die Tuchel-Elf hatte
gegen Andorras Amateure um
Pau Babot vom deutschen
Fünftligisten Hanauer SC zwar
deutlich mehr Ballbesitz, tat
sich vor demTor jedoch enorm
schwer.MitdreiSiegenausdrei
Partien ist England trotzdem
aufKursEndrunde. dpa

Eintrachtsichertsich
DienstevonBurkardt

Mainz – Nationalstürmer Jona-
than Burkardt vom FSV Mainz
05 ist sich nach einem Bild-Be-
richt mit Eintracht Frankfurt
über einen Wechsel einig. Der
24-JährigehabedenHessen sei-
nemündliche Zusage gegeben,
alle Punkte seien ausverhan-
delt. Die beiden Bundesliga-
Clubs haben sich dazu bisher
nicht geäußert. Burkardt ist
schon länger bei der Eintracht
im Gespräch. Der Angreifer (18
Saisontore) hat in Mainz einen
Vertrag bis 2027, wird aber als
möglicher Nachfolger von Hu-
go Ekitiké gehandelt, falls der
FranzosedieEintrachtverlässt.

dpa

SanMarinoscheitertan
OldieEdinDzeko

Zenica – In der Nations League
hatte das Weltranglisten-
Schlusslicht San Marino zu-
letzt sensationell den Aufstieg
geschafft, in der WM-Quali
läuft es dagegen wie gewohnt.
Wobei: Beim 0:1 in Bosnien-
Herzegowina hätte es fast zum
ersten Punkt im dritten Spiel
gereicht. Erst Bosniens Dauer-
brenner Edin Dzeko (39, ehe-
mals VfL Wolfsburg) beendete
in der 66. Minute alle Träume
derFußballzwergs. dpa

IN KÜRZE

München –Vonden Leiden des
alten Mannes war schnell
nichts mehr zu sehen. Cristia-
no Ronaldo hatte bereits den
silbernen, einer Wendeltreppe
ähnelnden Pokal für den Ge-
winner der Nations League
schwungvoll in die Höhe ge-
stemmt, nun hüpfte er vor der
Kurve der portugiesischen An-
hängerderartunbeschwert auf
und ab, als sei er deutlich jün-
ger als 40 Jahre.Dass er imEnd-
spielgegenSpanienwegenkör-
perlicher Beschwerden vom
Platz gemusst hatte – längst
vergessen.
„DieseGeneration“,sagteRo-

naldo nach dem 5:3 im Elfme-
terschießen (2:2 n.V.), „hat ei-
nen Titel in dieser Größenord-
nungverdient.“EinenTitel, sei-
nen dritten mit Portugal, zu
dem er als Kapitän erheblich
beigetragen hatte. Erst nahm
er symbolhaft im direkten Du-
ell der Generationen dem 17
Jahre alten Lamine Yamal eini-
ge Male den Ball ab, dann er-
zielte er in der 61. Minute den
Treffer zum 2:2, der seine
Mannschaft bis ins Elfmeter-
schießentrug.
Als es in die Entscheidung

ging, war Ronaldo nicht mehr
dabei, weil angeschlagen aus-
gewechselt in der 88. Minute.
Doch sein Beitrag zum Sieg
stand außer Frage. „Wir sind
ein Team, und unser Kapitän
spielt einemaßgeblicheRolle“,
erklärte Trainer RobertoMartí-
nez. „Er hilft uns sehr“, lobte
der überragende Nuno Men-

des, Portugals Torschütze zum
1:1 (26.). Ronaldo habe „eine Ge-
winnermentalität, er ist ein
Vorbild.Wir sind froh, dasswir
ihnhaben.“
Wie froh? Nun, als Ronaldo

nachMitternachtvor Journalis-

ten Rede und Antwort stand,
mogelten sich Bruno Fernan-
des und Rúben Dias, der nach
dem Fehlschuss von Spaniens
Álvaro Morata den entschei-
denden Elfmeter verwandelt
hatte, an den vor ihrem Kapi-

tän aufgebauten Tisch heran
und stellten dort die Trophäe
ab.„Erhatesverdient“,betonte
NunoMendes.Mit Portugalhat
Ronaldo nun einmal die EM
(2016) und zum zweiten Mal
nach 2019 die Nations League

gewonnen.
Wie viel ihm die Erfolge mit

seinem Heimatland bedeuten,
wurde deutlich, als der Sieg
nacheinemzweimaligenRück-
stand durchMartín Zubimendi
(21.) und Mikel Oyarzabal (45.)
feststand: Erst sank er auf die
Knie, dann lief er aufs Feld zu
denMitspielern–mitTränenin
denAugen. „FürPortugal zuge-
winnen, ist immer etwas Be-
sonderes“, sagte der fünfmali-
ge Weltfußballer, „es gibt
nichts Schöneres. Die Tränen
fließenauserfüllterPflichtund
großerFreude.“
Auch familienintern hat Ro-

naldo nun wieder Oberwasser.
„Meine Kinder“, erzählte er la-
chend, „sind Spanier und ma-
chen zu Hause immer Witze
mit mir. Um mich zu ärgern,
singen sie ‚Espanhaaa‘.“ Wenn
er also als ihr Vater gegen Spa-
niengewinne, „dannstärktdas
meineMoral“.Auchdeshalbsei
der Sieg etwasBesonderes, und
ja, „ichbinwirklichglücklich“.
Wie es weitergeht? Er werde

auch in der kommenden Sai-
son bei Al-Nassr in Saudi-Arabi-
en spielen, verriet Ronaldo.
Unddannistda janochdieWM
2026. Die Portugiesen mögen
eine goldene Generation ha-
ben,„16,17SpieleraufeinemNi-
veau“,wie TrainerMartínez be-
tonte, und sie gehören zum Fa-
voritenkreis. Auf den alten
Mann und seine Erfahrung aus
jetzt 221 Länderspielen mit 138
Toren aber wollen sie noch
nichtverzichten. sid

Seine schönsten Siege
Cristiano Ronaldos Freude, es sogar den eigenen Kindern zu zeigen

Zum zweiten Mal Nations-League-Sieger: Cristiano Ronaldo. AFP/JOHN MACDOUGALL

Stuttgart – Als Deniz Undav in
einer Krise steckte, kontaktier-
te er für einen Ratschlag zwei
Leute außerhalb seines Ver-
eins, des VfB Stuttgart. „Ich ha-
be Jo und Sandro gefragt. Und
beidehabenmirgeholfen.“
Jo, das ist Joshua Kimmich

vomFCBayern, seinMitspieler
in der Nationalmannschaft.
Sandro, das ist SandroWagner,
der Co-Trainer beim DFB. Bis
zum Sonntag. Da endete mit
dem0:2gegenFrankreichWag-
nersZeitbeimVerband.Erwird
Cheftrainer des FC Augsburg.
Undav sagt: „Wir werden ihn
vermissen.“
Bei Julian Nagelsmann hörte

sich das nicht so warmherzig
an. Der Bundestrainer klang
am Samstag irgendwo zwi-
schen sachlich und gleichgül-
tig, als er umeineAbschiedsbe-
merkung gebeten wurde. „Ich
will nicht bewerten, ob das ein
guter oder schlechter Schritt
ist“, kommentierte er die Club-
wahlWagners, die in der Bran-
che überraschte. „Er hat bei
uns einen guten Job gemacht
und die Aufgaben gut erfüllt.“
Arbeitszeugnisse sind schon
freundlicher verfasst worden.
Am Sonntag korrigierte er sich
nach oben: „Superjob ge-
macht.“
Dass Sandro Wagner Chef-

trainerwerdenwill,warnieein
Geheimnis. Als Nagelsmann
kurz vor dem Nations-League-
ViertelfinaleimMärzgegenIta-
lienseinenVertragbis2028ver-
längerte, wurde er gefragt, ob
auch das Trainerteammit ihm
den Weg zur Europameister-
schaft indrei Jahrengehenwer-
de.ErbejahtediesfürseineHel-
fer Benjamin Glück, Andreas
Kronenberg (Torhüter)undMa-
ds Buttgereit (Standards) und
informierte, dass Wagner über
2026 hinaus nicht beim DFB

bleiben werde, weil es ihn in
die Bundesliga ziehe. Keine
zweiMonate später bat Sandro
Wagner den Deutschen Fuß-
ball-Bund um vorzeitige Auflö-
sung der Arbeitsbeziehung.
Dass er den WM-Zyklus nicht
zuvollendenbereitwar,hat für
Erstaunen gesorgt. Stimmte es
etwa nicht zwischen Nagels-
mann und Wagner? „Er ist
schon auch ein Alphatier, das
Chef werden muss“, sagt Na-
gelsmannüberWagner.DieGe-
sprächemit Spielernhatten sie
sich stets aufgeteilt, doch das
Revier war nicht groß genug
fürsiebeide.
Sie kennen sich schon län-

ger. Wagner war Stürmer bei
derTSGHoffenheim2016unter
dem Jungtrainer Nagelsmann,
der mit 28 für die abstiegsbe-
drohte Profimannschaft zu-
ständigwurde.ObwohlNagels-
mann als Vorgesetzter nur vier
Monate älter ist, hatte er keine
Autoritätsprobleme, auch San-
droWagnerzogmit, zeigtesich
als Fan des Coaches, erlebte ei-
nenAufschwung,der ihn indie
Nationalmannschaft und zum
FCBayernführte.
Aber:BeimDFB landeteWag-

ner früher als Nagelsmann.
Erst als Trainer imNachwuchs-
bereich und Mitglied des Gre-

miums, das unterHannesWolf
die Ausbildung der jungen
Spieler reformieren sollte. Im
September 2023, am Tag nach
der 1:4-Niederlage der A-Natio-
nalmannschaft gegen Japan in
Wolfsburg und der Trennung
von Hansi Flick, Marcus Sorg
und Danny Röhl war er Be-
standteil der für das nächste
Spiel (2:1 in Dortmund gegen
Frankreich) gültigen Interims-
lösung mit Rudi Völler und
Hannes Wolf. Sandro Wagner,
von seinen Experten-Jobs bei
DAZN und ZDF in eloquentem
Auftreten geübt, war der auf
dem Trainingsplatz tonange-
bende Mann. Und erweckte
den Eindruck, er würde sich
auch Bundestrainer zutrauen.
Das wurde kurz danach Julian
Nagelsmann, und der hat den
zunächstbiszurHeim-EM2024
abgesteckten Horizont ein
zweitesMalerweitert.Derstille
BenjaminGlück(39),derneben
Wagner Assistent wurde,
schienNagelsmann ( „Er ist seit
12, 13, Jahren meiner Vertrau-
ensperson“) immer näher zu
stehen. Mit Benjamin Hübner
(35) wird ein Trainereinsteiger
– bis vor zwei Jahren spielte er
noch –Nagelsmanns Team
komplettieren. Benjamin und
Benjamin – oder: „Benji“ und
„Benni“.
SandroWagner fängt nun in

Augsburg an. Dortwerden ihm
Sven Palinkasch (26) und Tho-
mas Kasparetti (41) assistieren.
Das taten sie schon in der ge-
meinsamen Zeit bei der SpVgg
Unterhaching (bis2023).
Gibt es irgendwelche Wün-

sche, die Julian Nagelsmann
seinen Nunmehr-Ex-Mitarbei-
ter auf den Weg gibt? Einen.
„Dass er attraktiven Fußball
spielen lässt. Dann kann ich
mir da auch ein paar Spiele an-
schauen.“ GÜNTER KLEIN

Ein Revier, zwei Alphatiere
Kühle Verabschiedung von Sandro Wagner

Der Co-Trainer geht: Sandro
Wagner mit Robin Koch. DPA

Rom – Luciano Spalletti kün-
digte seinen Rauswurf überra-
schend selbst an, und als Nach-
folger steht offenbar ein Train-
errentner bereit: DieAngst, die
dritte WM in Folge zu verpas-
sen, hat beim viermaligen
Weltmeister Italien großeHek-
tikausgelöst -undzueinemun-
gewöhnlichen Wechsel an der
Seitenlinie geführt. Als am
Montagabendbeim2:0-Sieg im
WM-Qualifikationsspiel gegen
Moldau ein letztes Mal der
sonst oft erfolgslose Spalletti
die Azzurri betreute, machte
sich Claudio Ranieri schon als
„Retter inderNot“warm.

Der 73-Jährige, zuletzt Coach
von Mats Hummels bei der AS
Rom,giltalsFavorit fürdenfrei
werdenden Job. Statt, wie
schon zweimal angekündigt,
indenRuhestandzugehen,hat
sich Ranieri laut Gazzetta dello
Sport vom Roma-Eigentümer
Dan Friedkin die Genehmi-
gungfüreinedoppelteRolleals
Clubberater und Nationaltrai-
ner geben lassen. „Ranieri sagt
Ja aus Liebe zur Nationalelf“,
schrieb das Blatt. „Alle Wege
führen nach Rom, auch für die
Nationalelf. Nur Sir Claudio
kann sie retten“, kommentier-
tederCorrieredello Sport. sid

Retter Ranieri
Trainerwechsel bei Italien


